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Mit euch allen verwundert und erfchüttert höre ich diefes Wort:
Ja, ich bin's und flehe vor der Tür und klopfe an. Er, der hundertmal

Gefchmähte und taufendmal Vernachläffigte, hat uns noch nicht
aufgegeben; er glaubt noch an uns und unfere Rettung, unfere
Umkehr. Das ift das große Wunder, das ift die Erklärung für das
Unerklärliche, das ift die Verheißung, die über unferer armen Welt fteht.

Und wie will er kommen! Er will das Abendmahl mit uns halten,
und wir follen mit ihm am Tifche fitzen. Damit will er fich ganz mit
uns verbinden. Die innigste Gemeinfchaft foil uns mit ihm verbinden.
Er gibt fich völlig für uns hin. Das ift's: Er opfert fich für uns. Er
läßt feinen Leib brechen und fein Blut vergießen für uns: fo ernft
ift es ihm mit feinem Liebeswillen. Damit will er uns ganz auf feine
Seite nehmen, uns ganz zu feinen Jüngern machen; feinen Geift will
er ganz in uns hineingießen. Neu follen wir werden! Die ganze Erde
foil und darf neu werden durch ihn. Das Reich foil aufgerichtet werden

— Gottes Reich, in dem Gerechtigkeit und Friede fich küffen.
Das alles fteht heute vor der Tür. Es ift kaum zu faffen, daß

folch ein Wunder gefchehen foil, daß jetzt in diefer furchtbaren Lage
der Augenblick fein foli, da nach allem Elend die Wendung eintreten
möchte. Aber es ift fo! Mächtig drängt es auf uns ein. Es ift eine
weltgefchichtliche Stunde — nein: eine gottesgefchichtliche Stunde.

Aber jetzt fei fleißig und tu Buße! Nur durch die Buße laffen wir
den Gefegneten des Herrn herein, der draußen fteht und wartet. Nicht
nur etwa die deutfehe Kirche hat Buße zu tun und das deutfehe Volk
— wir alle, wir Schweizer Chriften insbefondere. Sollten wir jetzt
nicht auch vor Gott und Menfchen erklären, wie falfch wir in der
Welt geftanden haben und wie wir unfern Herrn gerade dann
verleugnet haben, wenn wir ihn hätten bekennen follen?

Dann, wenn wir bußfertig und demütig genug find, dürfen wir
es wagen, entfchloffen und getroft dem klopfenden Herrn zu
antworten mit einem freudigen Herein!

Abfchiedsgefang auf der Höhe
Abendfonne, golden klar,
Herrfcheft über Tal und Höhen —
Möchte ganz mein Abendjahr
So im Glänze Gottes flehen!

Hoch und hehr in deinem Lichte
Seh' ich fern die Gipfel ragen —
Daß auf fie den Blick ich richte,
Ganz, in meinen Abendtagen!

Gubelhöhe b. Aegeri, 9. Okt. 1945. Leonhard Ragaz.
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